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Lichtstimmungen

eines Radaus-

fluges von Disteln 

nach Reckling-

hausen-Hochlar
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Wand e r n  zw i s c h e n  W i e s e n ,  Wä l d c h e n ,  
Was s e r t ü rmen  im  H e r t e n e r  Os t e n

Später Vormittag, Tau glitzert auf sat-

tem Gras. Holzzäune ordnen die Wiesen. Im Wes-

ten wachen die Häuser und der Kirchturm von

Disteln am Horizont. Die schmale Straße Rich-

tung Osten führt nach Hochlar. Am Fuße der

Senke endet sie in einer kleinen Fachwerksied-

lung. „Das ist der alte Kern des Ortes“, bestätigt

Michael Bähner. Der gelernte Buchhändler

gehört seit 15 Jahren zum Vorstand des Ver-

kehrs- und Verschönerungsvereins Hochlar. Der

eingesessene „Hochelsche“, so wie die Einwoh-

ner Hochlars auf Platt genannt werden, kennt

sich in der Geschichte der ehemaligen Bauern-

schaft gut aus. „Die Siedlung wurde im Jahre

1050 zum ersten Mal erwähnt.“ Ihr alter Name

lautete „Huchtlare“ – „Hucht bedeutet eine An-

höhe, mit Lare wurde eine gerodete fruchtbare

Ackerlage bezeichnet.“

Unser Ausflug hat an der Josefkirche in 

Disteln begonnen. Der Turm des neugotischen

Gebäudes ragt in den blauen Himmel. Die

Zweige hoch gewachsener Magnolien schmie-

gen sich an den dunklen Backsteinbau und

schmücken ihn mit unzähligen Knospen. Jen-

seits der Straße zieht sich ein verwunschener

Grünstreifen durch die Bebauung. Rot leuchten

die Blüten der Zierquitten, gelb strahlen Forsy-

thien und Ranunkelsträucher. Ein Zilpzalp ruft

im Geäst. Feuchte Erde, Holzschutz und gemäh-

tes Gras - überall duftet es nach Gartenarbeit.

Am Rand des Ortes steht der Marpenhof.

Pferde grasen am Wegrand. Im Hofladen ist es

dämmrig. Im schmalen Innern ein verglaster

Bauernschrank, Holzstühle, Regale an den Wän-

den, frische Eier und Äpfel in blauen Kisten. Der

Marpenhof sei der einzige übrig gebliebene Voll-

erwerbshof in Disteln, erfahren wir drinnen. „75

Kühe stehen zurzeit im Stall“, verrät uns Agnes

Godde. „Der kleine Bach, nach dem der Hof be-

nannt ist, tritt erst jenseits des Weges auf der

Wiese wieder ins Freie“, erklärt sie uns, „er fließt

direkt unter dem Gebäude her.“ Die feuchte

Kühle des Baches sorgt in den Kellerräumen des

Hofes für das richtige Klima, um die Kartoffeln

aus eigenem Anbau sachgerecht zu lagern.

Hinter dem großen Hof träumen Weiden

und Wald im Mittagsdunst. Raben bevölkern die

fernen Zaunpfosten. Wir überqueren den Resser

Bach. Links und rechts zieht sich ein Band aus

grauem Gestein durch die Landschaft. Die Trasse

der ehemaligen Zechenbahn ist nur Erinnerung.

„Bald wird hier eine Radstrecke entstehen“, kün-

digt Michael Bähner an. Altes und Neues zu Ort

und Umgebung werden den Bürgern jährlich

auf einem Schnatgang mitgeteilt. „Diese Rund-

gänge stammen aus dem Mittelalter - die Be-

wohner des Ortes gingen die Grenzen ab und

schauten, ob alles seine Richtigkeit hatte“, er-

klärt der Vorsitzende des Verkehrs- und Ver-

schönerungsvereins. Die neuzeitlichen Schnat-

gänger erfahren Aktuelles über den Ort und die

umgebende Natur.

Der Weg führt bergan, wir laufen am Berg-

friedhof entlang. Helle Birken und zartes Blatt-

werk, dahinter schemenhaft und klein der Kirch-

turm von Disteln. Ein kurzer Blick in die Senke,

dann biegen wir nach links. Am leichten Hang

eine Siedlung aus hübschen neuen Häusern. Ge-

pflasterte Wege und liebevoll angelegte Rasen-

flächen. Eine gelbe Bank, ein steinerner Brun-

nen, winzige Teiche, Gänse aus Gips bewachen

einen Eingang und überall wachsen Frühlings-

blumen. Hinter der Kirche hellgrüne Weiden-

bäume und blühendes Buschwerk. Der Kinder-
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garten ist aus und die Kleinen werden abgeholt.

Ihre bunten Täschchen in der Hand stürmen sie

fröhlich den Gehsteig entlang und sprudeln

über von Erlebnissen.

Jenseits der Bockholter Straße entdecken

wir das erste Fachwerkhaus. Kräftiges Rot und

dunkle Balken, davor schlanke Bäume mit ihrem

ersten Grün. Im ältesten Teil des Ortes stehen

fast nur alte Höfe und Häuser, meist umgeben

von hohen Eichen und Buchen, ganz wie in

früheren Zeiten. „Eine solche Haufensiedlung

war weit und breit einzig“, sagt Michael Bähner.

Die große Halle in Fachwerkbauweise an der Un-

terstraße ist die Remise des Verkehrs- und Ver-

schönerungsvereins Hochlar. „Ab Mai finden

hier unsere Sing- und Grillabende statt.“ Die

hausgemachte Soße sei bereits über die Orts-

grenzen hinaus bekannt, neben leckeren Würst-

chen gebe es Akkordeonmusik live.

In einem der Bauernhäuser entdecken wir

ein kleines Café. Zarte Drahtstühle stehen auf

der Terrasse, ein Blumengarten vor niedrigen

Fenstern, ein getigertes Kätzchen nähert sich

auf Samtpfoten zur Begrüßung. Auf unserem

Rundgang entziffern wir die Inschriften an den

Holzbalken über den Toren, Lattenzäune schüt-

zen Wiesen mit Obstbäumen, ein Strohbesen

lehnt an der Eingangstür. Der alter Pflug im Gar-

ten braucht längst nicht mehr auf den Acker. Ein

großer schwarzer Hund hebt aufmerksam den

Kopf, als wir uns nähern. Ein Bauer kehrt mit

seinem Traktor auf den Hof zurück.

Unser Rückweg führt uns durch die Felder.

Wir überqueren die belebte Straße und biegen in

den stillen Weg Am Siechenkotten. Die Wasser-

türme bei Scherlebeck sind jetzt zum Greifen

nah. Eine Spaziergängerin mit Hund verschwin-
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DIENSTLEISTUNG INDUSTRIE & KESSELREINIGUNG

Ihr Spezialist für 
schwierige Fälle vor der Haustür

· Industriereinigung
· Rohrleitungsreinigung
· Sandstrahlreinigung
· Hochdruckreinigung
· Prozessreinigung
· Saugarbeiten

Hertener Mark 3
D - 45699 Herten
Fon: +49 (0) 23 66/18 34 0
Fax: +49 (0) 23 66/18 34 22
info@dik-gmbh.deZertifi zierungen nach DIN EN ISO 9001: 2000/SCC/WHG 19L

Die Tour: Zwischen Disteln und Hochlar -

kurze Tour ca. 4 km, lange Tour ca. 6 km,

Laufzeit ca. 60 bis 90 min

Start & Parken: Disteln, Josefkirche

Essen & Trinken: Café Corner, An der

Dornhecke 12, 45659 Recklinghausen,

Tel.: 0 23 61 / 9 79 86 08 

Schauen & Kaufen: Marpenhof, Bauer

Godde, Marpenstr. 29, 45699 Herten,

Tel.: 0 23 66 / 3 53 43

Verkehrs- und Verschönerungsverein

Hochlar: Michael Bähner, Rietstraße 5,

45659 Recklinghausen, 

Tel.: 0 23 61 / 2 37 29

Veranstaltungen: 23. Juni, 21. Juli, 

22. September, ab 19 Uhr

Sing- und Grillabend: Remise an der

Unterstraße 1. September, 15:30 Uhr

Schnatgang: ab Kirchplatz

infotipps

Ramona Vauseweh

Immer für einen 

Zwischenstopp gut: 

Der Marpenhof 

von Bauer Godde.
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det in einem Wäldchen. Dort muss wohl auch

der Imker arbeiten, auf den uns Agnes Godde

aufmerksam gemacht hat. An den Seiten der

Marpestraße sind junge Bäumchen gesetzt wor-

den. Erneut laufen wir über die sanfte Anhöhe.

Hell steht die Sonne über Dächern und Land-

schaft und jenseits der alten Bahntrasse geht es

zurück nach Disteln.
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